
Es war Mittwoch, kurz vor
Mitternacht. Der US-Abge-
ordnete Patrick Kennedy

schluckte eine Schlaftablette und
legte sich ins Bett. Drei Stunden
später knallte der 39-Jährige mit sei-
nem Auto in eine Abschrankung.
Die Polizei wunderte sich über das
seltsame Verhalten des Verunfallten.
Der Alkoholtest war negativ. Als
Kennedy am Morgen aufwachte,
konnte er sich an nichts erinnern.

Brenda Pobre aus Kalifornien
fand jeden Morgen Schokoriegel-
Verpackungen und Essensreste ne-
ben Bett und Kühlschrank. Erst ver-
dächtigte die 54-Jährige ihre Söhne.
Doch eines Morgens erwachte sie 
in der Küche – inmitten der Über-
reste ihrer nächtlichen Essorgie. 

Beide hatten zuvor ein Schlaf-
mittel mit dem Wirkstoff Zolpidem

geschluckt. Doch es sind keine Ein-
zelfälle. Deshalb verlangt die US-
Arzneimittelbehörde FDA jetzt für
dreizehn Schlafmittel einen Warn-
hinweis auf solch «komplexe schlaf-
bedingte Störungen». Dazu gehören
Schlafwandeln, Halluzinationen,
Essen und Autofahren im Schlaf.

Warnhinweise: Swissmedic
überprüft Schlafmittel

Auch in der Schweiz verschreiben
Ärzte häufig Schlafmittel mit dem
Wirkstoff Zolpidem – zum Beispiel
Stilnox, Dorlotil oder Sedovalin.
Jürg Schwander, Medizinischer Lei-
ter der Klinik für Schlafmedizin in
Zurzach AG: «Wir haben eine ganze
Reihe Patienten, bei denen Zolpi-
dem zu Schlafwandeln und Essen
im Schlaf geführt hat.» In einzelnen
Fällen waren andere Schlafmittel
dafür verantwortlich.  

Das hat auch die Schweizer Arz-
neimittelbehörde Swissmedic er-
kannt: «Wir passen zurzeit den Bei-
packzettel von Zolpidem an und
überprüfen, ob dies für weitere
Schlafmittel nötig ist», sagt die Spre-
cherin Monique Helfer. Stilnox-

Herstellerin Sanofi-Aventis verweist
auf Swissmedic: «Solche Fälle sind
nicht ausgeschlossen, treten jedoch
selten auf», heisst es lapidar.

Betablocker und Antibiotika zum
Beispiel können ebenfalls Schlaf-

wandeln verursachen (siehe Ta-
belle). Betroffene sollten sich mit
dem Arzt besprechen. In vielen Fäl-
len kann er ein anderes Medikament
verschreiben.

Sonja Marti
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S C H L A F W A N D E L N

Auto-Tour im Tiefschlaf 
Schlafmittel haben riskante Nebenwirkungen – doch Warnhinweise fehlen noch

Essattacken und Auto 

fahren im Schlaf: Das kann

passieren, wenn man

Schlafmittel schluckt.

Jetzt wollen die Behörden

handeln. 
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Wirkstoff
Bromazepam
Flunitrazepam
Midazolam
Temazepam
Triazolam

Chloralhydrat
Zolpidem
Zopiclon

Amitriptylin
Doxepin
Lithium
Sertralin

Chlorpromazin
Chlorprothixen
Haloperidol
Perphenazin

Ciprofloxacin
Clarithromycin

Ketotifen

Pravastatin

Propranolol

Produkte
Lexotanil
Rohypnol
Dormicum
Normison
Halcion

Chloraldurat blau/rot, Medianox, Nervifene
Stilnox, Dorlotil, Sedovalin, Zoldorm u. a.
Imovane

Saroten Retard, Tryptizol
Sinquan
Litarex, Lithiofor, Priadel u. a.
Gladem, Zoloft, Sertragen u. a.

Chlorazin
Truxal, Truxaletten
Haldol
Trilafon

Ciloxan, Ciprin, Ciproxin u. a.
Clamycin, Claromycin, Klacid u. a.

Zaditen

Pravatin, Selipran, Mevalotin u. a.

Inderal, Propanolol Helvepharm

VORSICHT VOR DIESEN MEDIKAMENTEN
Diese Wirkstoffe und Medikamente können zu Schlafwandeln führen:

Schlafend aufstehen und sich

ans Steuer setzen: Am nächsten

Morgen weiss man nichts

mehr davonP
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Medikamentengruppe
Schlaf- und 
Beruhigungsmittel 
(Benzodiazepine) 

Schlafmittel

Antidepressiva

Neuroleptika

Antibiotika

Antiallergika
Cholesterinsenker
Betablocker
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